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hehe Blatt. 


15 3.7 Marienverber, den 18ten Januar 1839. 
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Das iſte Stück der Bierjägrigeh Get Cui ii enthaͤlt unter: 


N. 1952, Die Aberbbchſe Kabinets- Ordre vom 2Aften Oktober d. J., be⸗ 
treffend den Verluſt des Gnadengehalts der Militair - Invallden; 


No. 8 desgleichen vom 14ten November d. J., die Abtretung des 
1 60 Eigentbums an Grund und Boden zu bergbaulichen Zwecken im 
Bergamts +58 Bezirk Siegen betreſſendz 


No. 1954. desgleichen vom 17ten Moverber v. J., wodurch der Stadt 
Reiſen im Großherzogthum Poſen die revibizre Städte: Ordnung 
verliehen wird; 


o. 1955. die, Verordnung und (e des 9. 4. der Städte Ordnung 
von 19teu, November 1808 hmſichilich des ſtädtſchen Gemeinde: 
| Bezirks betreſſend, vom 20, November v. J.; 

No. 1956. das Reglement, die Kii sia Sonctafnmefens cetera 
i vom 12ten Dezember v. J. A 70 Diss 0 
No. 1937. die Allechöhfte Kabinets -Ordte vom Arien Dezember v. J. die 

Uebertragung der oberſten Leuung der Verwaltüng der Juftiz⸗ 
Angelegenheiten ‚für, Die „Abein Provinz ** den Staats und Sulz 
= Miniſter Müpler, belreſfend; * % W „3 
e: 1958. das Publikandum dom 2aſten D Dezember v. J. uber ein in der 
Allerböchſten Kabinets⸗Ordre vom 7ten Februar 1837, die Heilig: 


u. haltung der Som; und Vefttage berreffend, vorkommendes unxich⸗ 
b e pe pla * * n 990p ud 
2 44af « 7493008 min 3 ni - If 40 


wer 7 2621 


a Miniſterial⸗ Bekanntmachung. 


I. Ji Folge Alerß chert uteri dito‘ sr Jah Anthem Zn 
Ausgegeben id Marienwerder ben 1Oten Sannat 1890. x ee 
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Sabre 1839 ein ung beg N. eee . We Kür die Drew 
file Geſetzgebung und Rechtspflege, zum Beſten der Juſtiz⸗ Off; 
zianten: Wittwenfaffe, im Verlage des bieſigen Buchhändler Heymann in 
Quartformat erſcheinen laſſen. Dies Blatt, deſſen Redaktion im Bureau des 
Juſtiz⸗Miniſteriums erfolgen wird, iſt beſtimmt zur Aufnabme 


1. von Nachrichten uͤber die bei den Gerichtsbehoͤrden aller Provinzen in 
deren organiſchen Einrichtung und Kompetenz, und bei dem Juſtizbeamten⸗ 
Perſonale vorkommenden Veränderungen, Beförderungen, Titel- und Ordeus⸗ 
Verleihungen ꝛc. und über die Reſultate der Rechtspflege; 5 


2. von Ueberſichts⸗Anzeigen der durch die Geſetzſammlung bekanut gemach⸗ 
ten Geſetze und Verordnungen; Ind 91 cer 


3. von Allerboͤchſten Anordnungen, welche nicht in der Geſetzſammlung ab⸗ 
gedruckt werden, ſich jedoch zur offentlichen Mittheilung eignen; 


4, von Miniſterial⸗Anordnungen, Inſtruktionen, Regulativen und Befchei 
dungen, welche zur Kognition aller Gerichtsbehoͤrden beſtimmt ſind; 


5. von Plenarbeſchlüſſen des Geheimen Ober⸗Tribunals und von allen zur 
Öffentlichen Bekanntmachung geeigneten generellen Verfügungen, Juſtru 
tionen und Regulativen der Provinzial: Juſtizbehöͤrden. 3 

Es wird daher die bisher ſtattgefundene Mittheilung der für alle Ober, 

Gerichte oder fir ſaͤmmtliche Gerichtsbehoͤrden beſtimmten Miniſterial⸗Ver⸗ 
fuͤgungen durch beſondere geſchriebene oder gedruckte Erlaſſe kuͤuftig in der 
Regel wegfallen, und die Mütheilung derſelben auf den Abdruck in das Juſtiz 
Mivifterial: Blatt beſchraͤnkt werden. in 

Damit die Gerichtsbehoͤrden und ſaͤmmtliche Juſtizbeamte in den Stand 
gefeft werden, die in dieſes Blatt aufgenommenen generellen Anordnungen und 
Beſtimmungen bald kennen zu lernen und zu befolgen, wird daffelbe in der 
Kegel in woͤchentlichen Lieferungen ausgegeben und ſeine Verſendung an aus 
waͤrtige Orte ſo beſchleunigt werden, daß daſſelbe jedenfalls laͤngſtens binnen 
14 Tagen nach ſeiner Ausgabe an jedem Orte des Preußiſchen Staats, nach 
welchem eine Poſtverbindung beſteht, geleſen werden kann. Die erſten beiden 


Nummern des Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blattss werden hier am 11ten Januar k. J. 
ans gegeben werden. 


| Die Aufhaffung, deffelben 11 anf ben Stund der ergangenen Wife 
boͤchſten Beſtimmung bei ollen aus Gtantefonte unterhaltenen Gerichten fir 


au. 


x 15 % 
Bechnung det zu ihrer Dispoſttion geſtellten Fonds, ulrd wird außerdem alles 


ſelbſiſtändigen Privat- und Pattimonial⸗Gerichten, ſo wie den Verwaltern 
der kleinern Patrimonfal-Gerichte, den Juſtizkommiſſarien, Advokaten, Advokat⸗ 
Anwälten, Prokuratoren und Notarien bierdurch zur Pflicht gemacht. Um 
die Auſchaffung moͤglichſt zu erleichtern, iſt der praenumerando zi entrich⸗ 
tende Preis eines ganzen Jahrganges auf Zwei Thaler beſtimmt uud die 
Einrichtung getroffen worden, daß das Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt für diefen 
Preis und ohne Erhöhung deſſelben, ſowobl durch die Koͤnigl. Poſtanſtalten, 
els durch den Buchhandel an jedem Orte des Preußiſchen Staats bezogen 
werden kann. Die aus Staatsfonds unterhaltenen Gerichte haben daſſelbe 
durch die Poſt zu beziehen. 1 "Br i 

Die Provinzial: Landes: Juſtiz⸗ Kollegien haben die von ihnen erlaſſenen 
generellen Anordnungen, Negulative und Inſtruktionen, die fi zu eiuer allge⸗ 
meinen Bekanntmachung durch das Juſtz⸗Miniſterial⸗Blatt eignen dürften, 
an den Juſtiz⸗Miniſter zur Pruͤfung und weitern Veranlaſſung einzureichen. 

Bei der Bezugnahme auf die in das Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blazt aufge⸗ 
nommenen Verfügungen iſt nicht nur das Datum der betreffenden Verfuͤgung 
und die Nummer des Blatts, unter welcher die Verfügung in demſelben abge⸗ 
druckt iſt, ſondern auch das unter der lehrern befindliche Akten und Journal⸗ 
Zeichen in den Berichten der Gerichtobe orden au ugeben. 


Die Bisher” zum Beſten der Juſtig - Offtzianten / Wittwenkaſſe beranege: 
gebenen Jahrbücher für die Preufifche Geſetgebung, Rechtswiſſeuſchaft und 
Kechtsverwaltung werden mit Aller hoͤchſter Genehmigung auch fernet neben 
dem Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatte in ihrer bieherigen Einrichtung unverändert 
fortbeſtehen, und koͤnnen von allen aus Staatsfonds unterhaltenen kollegialiſch⸗ 
fermirten Gerichten auch fernerhin für Rechnung ihrer Salaxienkaſſen ges 


halten werden. 0 i 


Berlin, den 28ſten Dezember 1838. Rd 
Det Juſtiz; Miniſter. 


* Mühler. W 


| Bekanntmachungen. 
u. Es wird bie duch befankt gemacht, daß in dae Nachweiſung von den 


te X- 


Getreide? und Rauchfutter⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſen pro Junk e. Amts- 
Blatt Nro. 30, eine Verwechſelung zwiſchen den Staͤdten Culm und Dt.“ 
Crone vorgefallen iſt und daß ſich die fir Dt. Crone angegebenen Preiſe auf 
die Stadt Culm beziehen, und umgekehrt die fuͤr letztere Stadt angegebenen 
Preiſe für Dt.⸗Crone gültig find, n ue A ga 
Marienwerder, den 31ſten Dezember 1838. * 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. | 
Abtheilung des Innern. 


pată Mit Bezugnahme auf unſere Verfuͤgung vom 26ften März 1830, im 
Amtsblatt Nro. 16. pro 1830 Seite 161., wird hiermit bekannt gemacht, 
daß der Präͤkluſto⸗ Termin, bis zu welchem Anträge auf Ermaͤßigung der 
Klaſſenſteuer pro 1839 bei dem Königlichen Landrath des Kreiſes anzubrin⸗ 
gen find, mit dem 15ten März d. J. abläuft, 


Spätere Anträge dieſer Art werden nicht berüͤckſichtigt. Alle dahin ge: 
hoͤrigen Geſuche müſſen von den Neclämanten einzeln, mithin nicht etwa von 
mehrern gemeinſchaftlich, oder wohl gar von ganzen Gemeinen vorgetragen, 
und dem betreffenden Herrn Landrath übergeben werben. x 

Marienwerder, den 2ten Januar 1839. ; 

Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung fuͤr direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


IV. Dem Kaufmann Serviére zu Berlin iſt unterm Zaſten Dezbr. 1838 

ein Einfuͤhrungs⸗Patent auf n e 

eine an der unterm 18ten Februar 1837 patentirte Kattun⸗Druck⸗ 

Maſchine angebrachte mechaniſche Vorrichtung zum Vorreiben und 

Auftragen der Farben, fo wie zum Regeln der Menge tes 14 

druckenden Gewebes in der durch Zeichnung und Beſchreibung nad: 
gewieſenen Zuſammenſe zung { 

auf die Dauer des ihm fuͤr jene Maſchine ertheilten Patents, alſo bis zum 

18ten Februar 1842 von jenem Termine an gerechnet und für. den Umfang 

der Monarchie, ertheilt worden. —— 
ſtarienwerder, den 2ten Januar 1839. a 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. i 
„Abtheilung des Innern. Nene ee e t 
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v. Das im Verlage des Buchhaͤndlers Aberholz zu Breslau erfcheinende 
Werl: = 

„Ergänzungen und Erläuterungen der preußiſchen Rechtsbuͤcher durch 
Geſetzgebung und Wiſſenſchaft. Herausgegeben von Graff, Koch, v. 
Roͤnne, Simon und Wentzel.“ ’ u 
empfiehlt ſich durch feine zweckmaͤßige und gruͤndliche Bearbeitung zum pred: 
tiſchen Gebrauch. Wir empfehlen ſolches daher gemäß der Anweiſung des 
Herrn Juſtiz-Miniſter Muͤhler Excellenz. | 

Marienwerder, den 31. Dezember 1838. 

Koͤuigliches Ober Landes: Gericht. 


VL Die Verwaltung der Fonds der nach den Reglements vom 30ſten De: 

zember 1837 (Geſetz-Samml. pro 1838 S. 125.) und vom 29ſten April 
1838 (Geſetz- Samml. pro 1838, S. 281.) von uns reſſortirenden beiden 
Feuer⸗Sozictäten wird vom 1. Januar c. ab durch eine neu errichtete Kaſſe 
unter der Firma 0 — 

„Vereinigte ſtädtiſche und ländliche Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe ju Königsberg‘ 
bewirkt. Als Beamte derſelben ſind der Rendant Steppuhn, der Kontrolleur 
Glede und der Kaſſendiener Wachter in den genannten Qualitäten angeſtelt 
worden, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Königsberg, den 3ten Januar 1839. 
Königl. Preuß. Regierung als Feuer⸗Sozietäts-⸗Direktion. 


VII. Da Wohngebäude ohne Schornſteine, deren Brauchbarkeit fuͤr das 
Gewerbe der Fiſcher wegen der Conſervation der Netze durch den Rauch be 
kannt iſt, durch das Reglement für die Immobiliar⸗Feuer: Sozietät der länd⸗ 
lichen landſchaftlich nicht aſſociationsfaͤhigen Grundbeſitzer in dem Regierung® 
Bezirk Königsberg’ mit Einſchluß des zum Mobrunger landſchaftlichen Depar⸗ 
tement gehoͤrigen Theils des Marienwerderſchen Regierungs- Bezirks vom 36. 
Dezember 1837 von der Verſicherung gegen Feuergefahr bei der genanuten 
Sozietät nicht ſpeciell ausgeſchloſſen worden find, fo iſt hoͤhern Orts nachgen 
geben, daß dieſelben nach Analogie der Beſtimmungen des $. 8. l. c. mit & ihres 
emeinen Werths, gegen Feuersgefahr verfichert werden duͤrfen. 
Dies wird den dabei berhetligten Jutereſſenten nachrichtlich bekannt gemacht. 
Königsberg, den öten Januar 1839. 
Königl. Preuß. Regierung als Feuer- Sozietäts Direktion. 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinztal⸗Schul⸗Kollegiums. 

* Die Herausgabe wohlfeiler Erdgloben betreffend. 8 * Yang 
VIIL Im ſithograppiſchen Inſtitute des Herrn Oymnaſtallehters Mentzel zu 
Lyck werden Erdgloben von 8 bis 14 Zoll im Durch meſſer angefertigt. 


Dieſelben find beim Unterricht in der Geographie brauchbar befunden 
und zeichnen ſich durch ihren billigen Preis aus. 
Die Gymnaſien, Seminarlen und VBaͤrgerſchulen der Provinz werden 
auf dieſe Erdgloben aufmerkfam gemacht. | 
Wegen der Subſeriptions⸗ Preiſe und wegen des Termins zur Anmel, 
dung der Subſeription, wird auf die Anzeige der biegen Buchhandlung 
Gräfe & Unzer in Nro. 5. der diccjăbrigen Königeberger Zeitung und in 
Neo. 5. des Königsberger Intelligenz⸗ Blattes biuge wie ſen. Eric 


Königsberg, den 8ten Januar 1839, * 
Königl. Preuß. Probinztal-Schul-Kollegium. 


— —— 


Sicherheits» Polizei, 


IX. Der wegen Diebſtahl verhaftet geweſene Einlieger Johann Kroll if 
am 12ten Dezember v. J. von dem Hofraum unſeres Gerichts⸗Lokals wo 
er gearbeitet, entſprungen. 


Saͤmmtliche Militair- und Civil, Behörden fo wie die Gensd'armerie 
werden erſucht, auf den unten ſignaliſirten Verbrecher zu vigiliren, ihn im 
Betretungs fall zu verhaften und an uns abzuliefern. 4 

Bromberg, den ten Sanuar 1839. 


Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Signale ment: 


Geburtsort — Nimtſchhoff, Aufenthaltoort — Kopier, Religion — evan⸗ 
geliſch, Alter — 40 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — fermoar, Stirn 
— frei und boch, Augenbraunen — ſchwarz, Augen — gran, Naſe — fpik, 
Mund — gewohnlich, Bart — raſtrt, Zähne — gut, Kinn — rund, Ge⸗ 
ſichtsbildung — oval, Geſichtsfarde — geſund, Geſtalt — unterſetzt, Sprache 
— deutſch. Beſendere Kennzeichen — keine. nner 
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Bekleidung: 


Einen alten bellen Wollrock, eine alte grünwollene Weſte, eine Binde, 
leinene Hoſen, Stiefeln und eine tuchne Muße. 


Perſonal · x. Der bisherige Oberlehrer am Koͤnigl. Oymnaſium zu Thorn, Profeſſor 
Ehronif der Dr. Lauber, iſt zum Director der genannten Anſtalt berufen und ernanee, 
es euch als folder beſtätigt worden. a 5 


Behoͤrd 
ste Zu der durch das Ableben des Schulraths und Pfarrers Zitterland 


erledigten Pfarrſtelle in Groß⸗Nebrau iſt der Pfarrer Serzeezka aus Cum 
berufen worden. 


Zu der durch die Verſetzung des Pfarrers Skrzeezka erledigten evau⸗ 


geliſchen Pfarrſtelle in Culm iſt der Pfarrer Liedtke aus Groß Krebs de 
rufen worden. 


Dem Wundarzt 1ſter Klaſſe und Geburtshelfer Michael Riemer zu 
Pr. Friedland, iſt die bisher interimiſtiſch von ihm verwaltete Kreischirurgen 
ſtelle des Schlochauer Kreiſes, nunmehr definitiv uͤbertragen worden. 


Der Wundarzt 1ſter Kaffe Friedrich Heinrich Wilhelm Klee 
mann, bisher zu Hammerſtein, Schlochauer Kreifes, fi zum intetimiſtiſchen 


EKreischirurgus des Flatowſchen Kreiſes, mit Auweiſung ſenes Wohnortes in 
ber Stadt Krojanke, ernannt worden, 


(Hierzu ber öffentllche Anzeiger Ne, 3) 
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